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(lz) - In diesem Jahr hat sich die AOK Bayern
zum dritten Mal am „Bundesweite Vorlesetag“ der
Aktion der Stiftung Lesen beteiligt. Auch Harald Eg-
gensberger, Beiratsvorsitzender der AOK in Lindau,
las heuer im Evangelischen Kindergarten in Lindau-
Aeschach aus dem Buch St. Martin von Ellen Strauss-
Wallisch vor. Ziel des Vorlesetages ist es, Kinder so
früh wie möglich für Bücher zu begeistern und die
Lesekompetenz zu erhöhen. Wird den Kleinen regel-

mäßig vorgelesen, wächst der Wortschatz und ihre
Fantasie wird angeregt. Zudem machen Vorlesestun-
den dem Nachwuchs Lust, selbst zu lesen. „Regelmä-
ßiges Vorlesen trägt viel dazu bei, dass Kinder gut le-
sen und schreiben lernen, selbstbewusst werden und
gesund aufwachsen“, sagt Eggensberger. In ganz
Deutschland waren an diesem Tag Prominente in
Kindergärten, Schulen oder Kliniken unterwegs, um
vorzulesen. FOTO: AOK LINDAU

AOK Lindau unterstützt Vorlesetag 

LINDAU (lz) - Den Hausmeistern in
öffentlichen Gebäuden wie bei-
spielsweise Schulen kommt eine
Schlüsselrolle zu, wenn es um den
Umgang mit Energie geht. Schließ-
lich sind sie es, die die haustechni-
schen Anlagen richtig zu bedienen
wissen und sie regelmäßig an verän-
derte Nutzungsbedingungen anpas-
sen müssen. 

Dabei sollen sie auch die Bedürf-
nisse der Nutzer berücksichtigen
und diese am besten zu einem ratio-
nellen Umgang mit Energie motivie-
ren. Außerdem ist ein effizienter
Umgang mit Energie nicht nur eine
Frage des Klimaschutzes und des
schonenden Umgangs mit unseren
Ressourcen, sondern auch ein wich-
tiger Beitrag zur Kostensenkung. 

Ohne große Investitionen lassen
sich bis zu 15 Prozent des Energiever-
brauchs und damit der Energiekos-
ten durch die richtige Bedienung der
technischen Anlagen und ein ange-
passtes Nutzerverhalten einsparen. 

Aus all diesen Gründen hat das
Energieteam der Stadt Lindau, das
sich für die Umsetzung des städti-
schen Klimaschutzkonzeptes ein-
setzt, für die städtischen Hausmeis-
ter eine ganztägige Schulung organi-
siert. 

Zwölf Hausmeister nehmen teil

Vergangene Woche haben an dieser
Schulung ein Dutzend Hausmeister
teilgenommen, die für verschiedene
Kindergärten und Schulen, das Se-
niorenheim Reutin sowie weitere
städtische Gebäude zuständig sind.

Die Themen der Schulung waren
vielfältig: Von der Verbrauchserfas-
sung und dem effizienten Heizen
und Lüften über technische Details
wie die Möglichkeiten moderner
Thermostatventile und dem hydrau-
lischen Abgleich bis hin zur Trink-
wasserhygiene und Legionellen-Be-
probung reichte das Spektrum.

Dirk Patermann vom Energie-
und Umweltzentrum Allgäu leitete

die Hausmeisterschulung in der
Stadtverwaltung. Die Teilnehmer
waren sich nach der Schulung einig,
dass diese sehr informativ war und
sowohl vorhandenes Wissen aufge-
frischt werden konnte als auch neue
Informationen geboten wurden. „Al-
le waren mit Eifer dabei und wollen
ihr neues Wissen im Alltag anwen-
den“, meint Olaf Köppe, der bei der
Stadtverwaltung Lindau für die Or-
ganisation der Hausmeister zustän-
dig ist. 

Energieteam ist sehr zufrieden

Das Energieteam der Stadt Lindau ist
mit diesem Ergebnis sehr zufrieden.
Julia Genth, bei der Stadt Lindau zu-
ständig für kommunalen Umwelt-
schutz und Leiterin des Energie-
teams, sagt: „Nachdem die Schulung
so gut angekommen ist, werden wir
sie in ein oder zwei Jahren noch ein-
mal anbieten. Wir wollen ja, dass un-
sere Hausmeister immer auf dem
neuesten Stand bleiben.“

Energieteam organisiert
Schulung für Hausmeister

Effizientes Heizen und Lüften sowie moderne Thermostatventile
stehen im Mittelpunkt der Fortbildung
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